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Kreisvorstand hat sich auf gebürtigen Herforder festgelegt – Delegierte entscheiden am 20. Oktober bei Kreiswahlkreiskonferenz im Espelkamper Bürgerhaus

Landratswahl im Mühlenkreis: Ali Dogan tritt für  SPD an
Von Kai Wessel  
und Viola Willmann

BAD OEYNHAUSEN/MINDEN 
(WB). Ali Dogan soll Land-
ratskandidat für die SPD im 
Kreis Minden-Lübbecke 
werden. Das hat der Kreis-
vorstand der Partei am 
Sonntag bekannt gegeben.

Die Findungskommission 
hatte mit drei Bewerbern 
„strukturierte Auswahlge-
spräche“ geführt und dem 
Kreisvorstand dann Ali Do-
gan als Kandidaten vorge-
schlagen. Der Kreisvorstand 
hat am Samstag satzungsge-
mäß den Personalvorschlag 
beschlossen, der dann der 
Kreiswahlkreiskonferenz am 
20. Oktober vorgeschlagen 
wird. Der SPD-Kreisvorsit-
zende Michael Buhre wies 
am Sonntag darauf hin, dass 
die Wahl „einstimmig und 
ohne Enthaltung“ auf Ali 
Dogan gefallen sei.

Der gebürtige Herforder 
ist seit 2017 Sozialdezernent 
in Sankt Augustin (Rhein-
Sieg-Kreis, 60.000 Einwoh-
ner). In seiner Vorstellung 
betonte Dogan, als leitender 
Mitarbeiter einer städti-

schen Verwaltung über aus-
reichend Erfahrung für das 
Amt des Landrats zu verfü-
gen. Er habe den Schwer-
punkt auf Soziales gesetzt 
und sich mit vielfältigen 
Aufgaben beschäftigt, „nur 
nicht mit der Kämmerei“. Er 
wolle allen Menschen im 
Kreis, nicht zuletzt jenen im 
Kreistag, die Hand reichen. 
Mit seiner Familie (ein Sohn, 
eine Tochter) lebt der Jurist 
derzeit in Sankt Augustin. Er 
habe aber immer eine Rück-
kehr nach Ostwestfalen an-
gestrebt. Zumal ein Teil sei-
ner Familie noch im Kreis 
Herford wohne.

Der 40-Jährige kann auf 
eine abwechslungsreiche 
Vita zurückblicken. Nach 
dem Abitur am Widukind-
Gymnasium in Enger stu-
dierte er an der Uni Biele-
feld, um anschließend als 
Referent im nordrhein-
westfälischen Arbeitsminis-
terium zu arbeiten. Zuvor 
war er bereits Mitglied im 
SPD-Ortsverein Bünde-Mit-
te (2007 bis 2010) und Kreis-
tagsabgeordneter in Herford 
(2009 bis 2011). Im Jahr 2010 
wurde er mit dem Deut-

schen Engagementpreis 
ausgezeichnet. Von Mai 2013 
bis April 2015 war Ali Dogan 
zudem stellvertretender 
Vorsitzender der Bundes-

Arbeitsgemeinschaft Migra-
tion und Vielfalt der SPD. 

Viel Aufmerksamkeit wur-
de Ali Dogan vor zehn Jah-
ren zuteil, damals in seiner 

Funktion als Generalsekre-
tär der Alevitischen Ge-
meinde Deutschlands 
(285.000 Mitglieder), einer 
liberal-islamischen Gemein-

schaft. Der Landratskandi-
dat organisierte im Jahr 2013 
Massenkundgebungen, um 
gegen die Politik des türki-
schen Ministerpräsidenten 
Recep Tayyip Erdoğan zu 
protestieren. In Köln 
demonstrierten seinerzeit 
etwa 40.000 Menschen. 
„Seitdem bin ich nie wieder 
in die Türkei gefahren“, sag-
te Dogan im Gespräch mit 
dieser Zeitung. Sein Telefon 
sei damals vom türkischen 
Geheimdienst MIT abgehört 
worden. 

Angesprochen auf die Kli-
niksituation im Mühlenkreis 
erklärte Dogan, dass er sich 
bereits mit der Situation be-
schäftigt habe. Sollte er die 
Wahl gewinnen, würde vor 
seiner Unterschrift zum Kli-
nikneubau eine detaillierte 
und aktualisierte Kosten-
analyse stehen. 

Bei den heimischen So-
zialdemokraten ist die Zu-
versicht groß, in Ali Dogan 
einen aussichtsreichen Kan-
didaten für den Posten des 
Landrats gefunden zu ha-
ben. „Wir haben einen Kan-
didaten gesucht, mit dem 
wir gewinnen werden. Das 

meinen wir ernst“, sagte 
Kreisgeschäftsführer Ulrich 
Pock. 

Vor gut einer Woche hatte 
die Kreis-SPD mitgeteilt, 
dass drei Kandidaten ihren 
Hut in den Ring geworfen 
hatten. Der Mindener Dip-
lom-Ingenieur Johannes 
Weinig will sich am 20. Ok-
tober im Espelkamper Bür-
gerhaus ebenfalls zur Wahl 
stellen. Ein dritter Kandidat 
hat sich freiwillig zurückge-
zogen. Wahltermin ist vo-
raussichtlich der 15. Januar 
2023.

2019 war die SPD mit dem 
damaligen Lübbecker Bau-
dezernenten Ingo Ellerkamp 
zur Landratswahl angetre-
ten. Bei der Landratswahl 
unterlag er dann der CDU-
Kandidatin Anna Katharina 
Bölling. Diese war im Som-
mer zur neuen Regierungs-
präsidentin für Ostwestfa-
len-Lippe   berufen worden. 
Sie hat am 1. September ihr 
neues Amt in Detmold ange-
treten. Die CDU geht bei die-
ser Landratswahl mit Kreis-
kämmerer Jörg Schrader ins 
Rennen (diese Zeitung be-
richtete).

Bei der Bekanntgabe (von links): SPD-Kreisvorsitzender Michael Buhre, der vorgeschlagene Landrats-
kandidat Ali Dogan sowie der stellvertretende Kreisvorsitzende Micha Heitkamp. Foto: Kai Wessel

Premiere „Urlaub auf dem 
Bauernhof“ ins Haus. Einen 
Flyer davon und von jedem 
der weiteren Stücke hat 
Bernd Werkmeister zusam-
men mit Bildern und Zei-
tungsberichten in seinem 
persönlichen Archiv aufge-
hoben, das die Erfolgsge-
schichte dokumentiert. „Das 
war so ein Erfolg, dass wir 
uns entschieden, weiterzu-
machen“, erinnert sich 

Bernd Werkmeister.
Nicht nur in Sachen Büh-

nenbild und Kostümen 
mauserte sich die Gruppe: 
Von den 120 Zuschauern 
steigerte sie sich auf 1600 
bis zu den heute 5000 Gäs-
ten, die die Aufführungen 
nach den Parklichtern zum 
größten kulturellen Event 
der Kurstadt machen. Der 
Spielort wechselte vom Ge-
meindehaus Bergkirchen, 

während des Abrisses und 
Neubaus ins damalige Kurt-
heater. „So eine große Büh-
ne, das war ja was“, erinnert 
sich Bernd Werkmeister. 
Nach Fertigstellung des 
neuen Gemeindehauses 
probierte man es zweiglei-
sig, entschied sich wegen 
der steigenden Nachfrage 
auch über die Stadtgrenzen 
hinweg und den immer grö-
ßeren Bühnenbildern, ab 
2016 die Aufführungen 
gänzlich ins Theater im Park 
zu verlegen. „Wir waren 
auch einmal im Schloss 
Ovelgönne 1983, aber das 
war nix“, fügt Annette Barla-
ge hinzu, die seit fast vier 
Jahrzehnten zu jeder Pre-
miere eine Bananentorte 
backt und mit ihren resolu-
ten Bühnencharakteren zu 
den Zuschauerlieblingen ge-
hört.

Zwei Erfolgsrezepte hal-
ten die Gruppe zusammen: 
„Wir bleiben bei den Komö-
dien, weil die Leute uns so 
kennen und wissen, was sie 
bekommen“, sagt Bernd 
Werkmeister. Vor allem bo-

denständige Stücke auf dem 
Bauernhof oder in der Knei-
pe kämen besonders gut an. 
Hinzu kommt der Spaß am 
Hobby und die Geselligkeit. 
„Viele sind fast von Anfang 
an dabei. Über Corona ist 
niemand gegangen, und 
unsere Proben sind genauso 
lustig wie unsere Stücke“, 
bringt es das Gründungs-
mitglied auf den Punkt.

Aufführungen

Die Premiere von „Se-
nioren-Roulette“ ist am 
Samstag, 21. Januar, 
2023 um 19.30 Uhr im 
Theater im Park. Die 
weiteren Termine sind 
samstags, 28. Januar, 4. 
Februar und 11. Februar 
jeweils um 19.30 Uhr 
sowie sonntags, 22. Ja-
nuar, 29. Januar, 5. Feb-
ruar und 12. Februar je-
weils um 17 Uhr im 
Theater im Park.
■ Ticketinfos:  staats-
bad-oeynhausen.de

Ein  Handzettel des ersten 
Stücks in der Saison 1981/82: 
Es  wurde  die Komödie „Urlaub 
auf dem Bauernhof“ gespielt.

Im Rahmen der Ovelgönner 
Tage ist die Laienspielgruppe 
im Jahr 1983 einmalig im Was-
serschloss aufgetreten. 

Zu jeder Premiere backt Annet-
te Barlage eine Bananentorte. 
Auch das 40-jährige Bestehen 
wird damit gefeiert.

Programm für  
„Krellstraße“
LÖHNE-MENNIGHÜFFEN (WB).  
Diese Woche gibt es  in der   
Tagesstätte der Arbeiter-
wohlfahrt, Krellstraße 13, 
mehrere  Veranstaltungen. 
Die Handarbeitsgruppe 
trifft sich am Dienstag, 4. 
Oktober,  um 15  Uhr zum 
Handarbeiten mit   Kaffee-
trinken und Kuchenessen. 
Die Skatgruppe kommt 
ebenfalls am Dienstag,    4. 
Oktober,  um 15 Uhr zusam-
men. Am Donnerstag,   6.  Ok-
tober, treffen sich die Mit-
glieder des Seniorenclubs 
Mennighüffen-Ost wieder 
um 15  Uhr zum  Senioren-
nachmittag. Los geht es mit  
einem gemeinsamen Kaffee-
trinken mit Kuchen. Dann 
wird   Bingo gespielt. Es gibt      
kleine Preise. Neue Gäste 
sind   willkommen. Weitere 
Infos gibt es unter  
www.awo-loehne.de/21-0-
Ortsverein-Menighueffen.

Programm für 
„Kreuzkamp“
LÖHNE-MENNIGHÜFFEN (WB).  
Die Seniorengruppe der 
Arbeiterwohlfahrt Mennig-
hüffen-West lädt die    Mit-
glieder am Donnerstag,  6. 
Oktober,     15  Uhr, zum Pi-
ckertbacken und -essen in 
die Tagesstätte  Am Kreuz-
kamp   ein.  Die Kartoffelschä-
ler treffen sich schon   um 
9.30 Uhr.  Die für den   6. Ok-
tober  geplante Senioren-Ge-
burtstagsfeier    ist   am Don-
nerstag, 13. Oktober,    15  Uhr, 
mit Musik von Manfred Ha-
gemeier. Geehrt werden die 
September-Jubilare. Die 
Tanzgruppe trifft sich am 
Dienstag,  4. Oktober,    10  Uhr,  
in der Tagesstätte. Die Wal-
kinggruppe ist  am  Donners-
tag,  6. Oktober,    9.30 Uhr, auf 
dem Parkplatz beim MEC  in 
Mennighüffen verabredet.

 Theatergruppe des CVJM Bergkirchen startet nach der Corona-Pause mit den Proben –  Vorverkauf für   neue Komödie hat begonnen

Seit 40 Jahren Laienspiel mit Lachgarantie
Von Lydia Böhne

BAD OEYNHAUSEN-BERGKIR-
CHEN (WB). Ausgelassen la-
chen und den Alltag verges-
sen – dafür steht die Laien-
spielgruppe des CVJM Berg-
kirchen. Seit 40 Jahren 
unterhalten die Hobby-
Schauspieler ihr Publikum 
mit Komödien im Ohnsorg-
Stil. Für den Wiedereinstieg 
nach der Corona-Pause setzt 
die Gruppe auf einen Klassi-
ker, der im bürgerlichen Mi-
lieu spielt. 

Schauplatz der Komödie 
„Senioren-Roulette“ ist das 
Seniorenheim „La Paloma“. 
Weil ihnen die Beschäfti-
gungstherapeutin Ella zu 
langweilig ist, ziehen die 
rüstigen Senioren Hetti, Wi-
gald und Else jeden Mitt-
wochabend los ins Casino. 
Als Else nach einem Rou-
lette-Abend verschwindet, 
Hetti und Wigald erst früh-
morgens angeschlagen zu-
rückkehren und auch noch 
ein Ganoven-Duo im Senio-
renheim auftaucht, beginnt 
das Abenteuer. Mittendrin: 
ein strenger Pfleger, ein Se-
nior, der lieber aus dem 
Heim flüchten will, und alte 
Liebe, die wieder auffrischt. 
„Ein Klassiker, den wir 
schon länger im Kopf hat-
ten“, sagt Mitglied Bernd 
Werkmeister.

Wer welche Rolle über-
nimmt, wird sich am Freitag 
entscheiden, wenn die 
Gruppe nach zweieinhalb 
Jahren Pause zur ersten Pro-
be zusammenkommt. Nach 
dem Abriss des Gemeinde-
hauses Wulferdingsen auch 
das erste Mal im neuen 
Quartier, dem Gemeinde-
haus Werste. Trotz Unsi-
cherheit, ob es erneut zu 

Einschränkungen kommen 
könnte, hat die Laienspiel-
gruppe den Vertrag mit dem 
Theater im Park geschlos-
sen, aber Konsequenzen ge-
zogen: „Wir haben die Frei-
tage erst einmal rausge-
nommen und uns auf acht 
Vorstellungen beschränkt, 
weil wir nicht einschätzen 
können, wie viele Besucher 
kommen“, erläutert Bernd 
Werkmeister. 

Dass die Zeichen gut ste-
hen, hat der Vorverkaufs-
start am Freitagmorgen ge-
zeigt. „Bereits um 9 Uhr wa-
ren die ersten Premieren-
karten verkauft. Da war der 
Titel des Stücks noch gar 
nicht veröffentlicht“, staunt 
Bernd Werkmeister. Auch 
das ist neu: Karten gibt es 
nicht wie sonst erst ab De-
zember, sondern ab sofort 
und ausschließlich über das 
Staatsbad. „Das hat organi-
satorische Gründe: Sollte es 
zu Sitzplatzbelegung im 
Schachbrettmuster kom-
men, müssen Karten zu-
rückgebucht werden, und 
das können wir nicht“, be-
richtet das Mitglied. Zu den 
üblichen Kartenpreisen, 15 
Euro für Erwachsene, sieben 
für Kinder bis 14 Jahren, 
kommt dadurch eine Ver-
kaufsgebühr von 2,50 Euro, 
beziehungsweise 1,70 Euro 
für Kinder hinzu.

Bevor die Proben starten, 
haben sich die 30 Mitglieder 
Zeit genommen, noch ein-
mal zurückzuschauen: 40 
Jahre ist es her, dass ein paar 
CVJM-Mitglieder aus Berg-
kirchen um Bernd Werk-
meister und Ulrike Plöger 
beschlossen, eine Theater-
gruppe zu gründen. Es dau-
erte nicht lange, da stand 
am 19. Dezember 1981 die 

Bernd Werkmeister ist als Grün-
dungsmitglied der Laienspiel-
gruppe vom CVJM-Dachverband 
Westbund geehrt worden.

Seit 40 Jahren unterhält die Laienspielgruppe des CVJM Bergkirchen die Zuschauermassen mit heiteren Komödien. Nun beginnen die 
Proben für ihr neues Stück „Senioren-Roulette“, das am 21. Januar 2023 im Theater im Park Premiere feiert. Fotos: Lydia Böhne


